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EDITORIAL

Liebe Freundinnen und Freunde,

2020 war für uns alle ein schwieriges 
Jahr! Ich hoffe sehr, es geht Ihnen gut 
und Sie sind gesund. Die Corona-Pande-
mie hat unsere Welt verändert. Das haben 
wir auch bei der aktion weltkinderhilfe zu 
spüren bekommen. Wir mussten prak-
tisch alle öffentlichen Aktivitäten einstel-
len. Da das Reisen unmöglich war, konn-
ten wir  nicht zu unseren Projektpartnern 
fahren und diese nicht zu uns. Die beliebte 
Gala im November musste ausfallen. Die 
sonst so erfolgreiche Werbung für unsere 
Arbeit auf der Straße war verboten. Trotz-
dem konnten wir mit über 388.100 Euro 
etwa soviele Gelder in die Projekte geben 

wie 2019. Das verdanken wir vor allen 
Dingen Ihrer großartigen Unterstützung, 
für die ich mich an dieser Stelle wirklich 
von ganzem Herzen bedanken möchte. 
Ihre Hilfe war so nötig wie nie. So ist es 
gelungen, alle geförderten Projekte zu 
erhalten. Denn in vielen Ländern ist aus 
der Coronakrise eine Hungerkrise gewor-
den. Dass wir hier gemeinsam unsere 
Partnerprojekte unterstützen konnten, 
zeigt mir, dass auch in einer weltweiten 
Krise Solidarität und Mitmenschlichkeit 
die stärksten Kräfte sind. 
Mit dankbaren Grüßen
Ihre

Dr. Gudula Meisterjahn-Knebel, Stiftungsvorstand	
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Das Corona-Jahr 2020 war für das Kin-
derhospiz Sterntaler in Mannheim-Duden-
hofen extrem schwierig. Denn Kinder mit 
lebensbegrenzender Erkrankung gehören 
zur höchsten Risikogruppe, die sich auf 
gar keinen Fall anstecken darf. Das heißt, 
dass die Kinder, ihre Eltern und Geschwi-
ster, sowie alle, die mit den Kindern zu tun 
haben, extrem sorgfältig darauf achten 
müssen, sich nicht zu infinzieren. Das 
bedeutete für die Sterntaler, dass sie akri-
bisch erstellte Sicherheits- und Hygiene-
konzepte erstellen und umsetzen mussten, 

was medizinisch, logistisch und psycho-
logisch eine echte Herkulesaufgabe war. 
Umso größer war deshalb die Freude, dass 
trotz Corona im Juli ein neues Elternhaus 
mit fünf Elternzimmern bezogen werden 
konnte, damit die Eltern nah bei den Kin-
dern auf Station sein können. Im Oktober 
besuchte Ministerpräsidentin Malu Dreyer 
das Hospiz. Ihr Fazit: „Das Kinderhospiz 
Sterntaler ist ein Traum.“
Die aktion weltkinderhilfe hat das Kin-
derhospiz Sterntaler 2020 mit 15.000 
Euro unterstützt.

Niederlande

Belgien

Frankreich

Schweiz Österreich

Tschechien

Polen

Italien

Nordsee

Deutschland

Ostsee

Projekte und Partner: 
Kinderhospiz Sterntaler e.V., Deutschland
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Burkina Faso ist nicht nur eines der 
ärmsten Länder der Welt, es befindet sich 
auch seit längerer Zeit in einer humani-
tären Krise. Seit 2019 gibt es Konflikte mit 
Dschihadisten, die Teile des Landes unre-
gierbar gemacht haben.Etwa 850.000 
Menschen sind im Land auf der Flucht. 
In dieser Situation ist das Gesundheits-
system praktisch zusammengebrochen. 
Schon kurz nachdem am 9. März 2020 
die ersten Corona-Fälle im Land registriert 
wurden, wies Burkina Faso eine der höch-
sten Corona-Infektionsraten der Subsa-
hara-Staaten auf. Am 20. März wurde 
ein Lockdown verhängt, der auch das von 
der aktion weltkinderhilfe unterstützte 
Berufsausbildungszentrum für Jugend-
liche in der Hauptstadt Ougadougou 
betraf. Erst am am 5. Oktober konnte 

der Unterricht mit den entsprechenden 
Sicherheits- und Hygienemaßnahmen 
wieder aufgenommen werden. Derzeit 
besuchen 116 Jugendliche das Zentrum, 
78 Jungen und 38 Mädchen. Angeboten 
werden die vier Ausbildungsgänge: Elek-
trik, Zweiradmechanik, Schneidern und 
Schweißerei/Schlosserei. Die Berufsausbil-
dung der Jungen und Mädchen in Theorie 
und Praxis wird ergänzt durch die Schulfä-
cher Französisch, Mathematik, Politische 
Bildung und Gesundheitserziehung.

Die aktion weltkinderhilfe hat das 
Ausbildungszentrum 2020 mit 50.000 
Euro unterstützt, davon 10.000 Euro 
als Soforthilfe für die Binnenflücht-
linge.

Association Bangr Nooma NPO  
„Centre des Métiers“ – Burkina Faso
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CODE ist eine Einrichtung auf dem west-
afrikanischen Inselstaat Kapverden, die 
diverse Projekte zur Entwicklung der Kap-
verden wie z. B. Frauenbildung, Umwelt-
schutz/Recycling, Tanz und Musik fördert. 
Wie in allen anderen Ländern auch, fand 
die Arbeit von CODE im letzten Jahr unter 
den Bedingungen der Pandemie statt. Auf 
dem Inselstaat wurde am 29. März der 
Ausnahmezustand erklärt und ein Lock-
down verhängt, der bis Ende August dau-
erte. Seitdem findet das öffentliche Leben 
unter strengen Auflagen wieder statt. Der 
Lockdown hatte unterschiedliche Auswir-
kungen auf die CODE-Projekte. Das Tanz-
projekt NOZ RITMU, mit dem Jungen und 
Mädchen von der Straße geholt werden 

sollten, konnte seit März überhaupt 
nicht mehr stattfinden, zunächst wegen 
des Lockdowns, dann wegen der Hygie-
neauflagen mit ihren Abstandsgeboten. 
Das Umweltprojekt RECICLARTE verlegte 
seine Aktivitäten vor allen Dingen darauf, 
die teilnehmenden Kinder und ihre Fami-
lien mit Lebensmitteln zu unterstützen. 
Im August begannen dann auch erste 
Online-Angebote, ab Oktober konnte 
wieder gemeinsam gearbeitet und gestal-
tet werden. So wurden z. B. aus Toiletten-
papierrollen Stifteköcher und später auch 
Christbaumschmuck produziert.

2020 hat CODE die Fördersumme von 
35.000 Euro erhalten.

Cabo Verde

CODE – Cooperativa Desenvilvimento  
de Cabo Verde, Sal - Cabo Verde
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Shangilia Deutschland e.V. , Kenia

Shangilia Deutschland e.V. unterstützt aus-
schließlich das kenianische Projekt „Shangi-
lia“ in Nairobi. Shangilia Kenia betreut etwa 
250 Kinder und Jugendliche. Es handelt sich 
dabei um Straßenkinder und Kinder aus 
ärmsten Verhältnissen sowie ca. 70 Kinder 
aus der angrenzenden Community, einem 
Slum. Die Jungen und Mädchen werden 
entsprechend ihrer Fähigkeiten bestmög-
lich gefördert. Über 100 Kinder leben in 
Shangilia und bekommen eine nachhaltige 
Schul- und Berufsausbildung mit dem Ziel, 
selbstbewusste und verantwortungsvolle 
Erwachsene zu werden, die ihre Zukunft 
selbstbestimmt gestalten.
2020 stand auch in Kenia unter dem Ein-
fluss der Corona-Pandemie. Im März 
wurden alle Schulen geschlossen. Das hatte 
erhebliche Auswirkungen auf die Kinder. 
Als die ersten Kinder mit einem negativen 
Corona-Test zurück in die Schule durften, 
waren viele schwer gezeichnet, verwahr-

lost, verletzt. Ein Junge ist völlig verschwun-
den. Um die Kinder so gut wie möglich zu 
schützen, wurden deshalb für 57 weitere 
Kinder neue Schlafmöglichkeiten geschaf-
fen. Eine Klasse wurde als Schlafraum 
eingerichtet und es wurden neue Betten, 
Matratzen und Schränke angeschafft. Trotz 
aller Sorgen gab es auch Erfolge zu feiern. 
Zwei Jugendliche haben 2020 ihre Uni-
versitätsausbildung online begonnen, ein 
Junge konnte sein Studium abschließen, 
sodass seit 2009 insgesamt 67 Jugendliche 
ein Studium oder eine Berufsausbildung 
erfolgreich abgeschlossen haben und auf 
eigenen Beinen stehen. Auch baulich gab 
es einige Fortschritte. Eine neue Grauwas-
serreinigungsanlage wurde gebaut. Und im 
Oktober konnte sogar mit dem Bau eines 
Fußballplatzes begonnen werden.
2020 hat die aktion weltkinderhilfe 
Shangilia Deutschland e. V. mit 30.000 
Euro gefördert.
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Der Kindergarten Little Lambs Christian 
Daycare ist eines der beiden Projekte in 
Südafrika, das die aktion weltkinderhilfe 
über den SEEDs Trust (Schooling, Educa-
tion and Empowerment, Developments) 
fördert. Little Lambs ist ein Kindergarten 
im Township Imizamo Yethu in Hout Bay in 
der Nähe von Kapstadt. In Südafrika wurde 
die erste Covid-19-Erkrankung am 5. März 
2020 gemeldet, am 26. März ging das 
Land in einen sechsmonatigen Lockdown. 
Das Wichtigste in dieser Zeit war es, die 
Kinder, die sonst Little Lambs besuchten, 
regelmäßig mit Essen zu versorgen. Wäh-
rend des gesamten Lockdowns wurden 
alle 300 betroffenen Familien mit Lebens-
mittelpaketen und Gutscheinen versorgt. 
Ein Problem während des Lockdowns war 
die wegen der Armut und zunehmenden 
Arbeitslosigkeit frappant steigende Kri-

minalität. Little Lambs musste deshalb 
zusätzlich geschützt werden. Das Haupt-
gebäude wurde mit zwei weiteren Stahl-
toren abgeriegelt, Kameras und Flutlicht 
eingebaut. Da es auch noch mehrere 
Überschwemmungen gab, musste der 
Eingangsbereich renoviert werden. Und 
es galt, Löhne, Lebensmittel, Administra-
tionskosten weiter zu bezahlen, wobei die 
Schulgelder den Eltern in der schwierigen 
Lage erlassen wurden. Erfreulich ist, dass 
die Planung des neuen Afterschool Care 
Centers auf dem Gelände von Little Lambs 
ein gutes Stück vorangebracht werden 
konnte. Allein dafür hat die aktion welt-
kinderhilfe 50.000 Euro gespendet.

Die aktion weltkinderhilfe hat Little 
Lambs 2020 mit 60.000 Euro gefördert.

Little Lambs NPO, Südafrika
Indischer Ozean

Namibia

Botsuana

Simbabwe

Südafrika
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Die Heuwel Speelskool in der Nähe von 
Calitzdorp, Western Cape Provinz, 450 
km nordöstlich von Kapstadt betreut seit 
1999 Vorschulkinder aus dem benach-
barten Township „Bergsig“ und ist das 
zweite über den SEEDs Trust geförderte 
Projekt. In der Speelskool werden norma-
lerweise 240 Kleinkinder betreut. Doch in 
der Pandemie ging das natürlich nicht. So 
wurden die Familien, deren Kinder sonst 
die Speelskool besuchen zwei Monate 
lang mit Lebensmitteln versorgt. Der 
Andrang der Eltern bei der Ausgabe der 
Pakete war groß, sie standen Schlange 
und warteten geduldig, bis sie das langer-
sehnte Paket endlich in Emfang nehmen 
konnten. Jedes von der von der aktion 
weltkinderhilfe finanzierten Pakete war 
ein Lichtblick in ihrem sonst so schwieri-
gen Alltag. Mit weiteren Geldern aus Bad 

Honnef wurden vier Klassenzimmer der 
Schule mit Büchern, Puzzle- und anderen 
Spielen, Schreibheften, Bleistiften, Bau-
klötzen, Farmtieren, diversen anderen 
Spielsachen, Tischen und Stühlen aus-
gestattet. Insgesamt profitieren davon  
nach der Öffnung 80 Kinder. Und wie in 
Little Lambs wird auch auf dem Gelände 
der Speelskool gebaut, ein drittes Schul-
gebäude, ein Afterschool Care-Projekt, 
soll entstehen. Im Februar begannen, nur 
wenige Woche vor dem Lockdown, die 
Bauarbeiten mit der Grundsteinlegeung. 
Mit dem Lockdown wurden sie mit sofor-
tiger Wirkung gestoppt, konnten aller-
dings im Juni fortgesetzt werden. 

Die aktion weltkinderhilfe hat die 
Heuwel Speelskool 2020 mit 17.000 
Euro gefördert.

Heuwel Speelskool NPO, Südafrika
Indischer Ozean

Namibia

Botsuana

Simbabwe

Südafrika
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Ein weiteres Projekt in Kapstadt/Südafrika, 
das von der aktion weltkinderhilfe unter-
stützt wird, ist iKhaya le Themba. Es ist ein 
Treffpunkt nach der Schule für Kinder und 
Jugendliche, deren Eltern HIV positiv oder 
an AIDS erkrankt oder verstorben sind. 
90 bis 100 Kinder können im Projekt ihre 
Hausaufgaben machen sowie an zahlrei-
chen Freizeitaktivitäten teilnehmen, bei 
denen es vor allem darum geht, dass die 
Kinder die schwierige Situation mit ihren 
Eltern verarbeiten und bewältigen.

Wie alle anderen Projekte in Südafrika 
auch, musste iKhaya le Themba am 26. 
März 2020 schließen. In den folgenden 
sechs Monaten bestand die Arbeit des 
Teams vor allen Dingen daraus, die Kinder 
und ihre Familien zu versorgen, so gut es 
eben ging. Jede Woche wurde bei den 

Familien frisches Gemüse, Obst und Fisch 
vorbeigebracht, alle zwei Wochen ein 
Paket mit Lebensmitteln wie Reis, Öl, etc.  
Für die Kinder gab es „education packs“, 
also Unterrichtsmaterialien. Außerdem 
wurde ein mobiler Bibliotheksdienst ein-
gerichtet, der Bücher vorbeibrachte und 
abholte. Dazu kamen regelmäßige Infor-
mationen über Corona und Covid-19. Alle 
sollten verstehen, warum es so wichtig 
ist, Masken zu tragen, sich die Hände zu 
waschen und Abstand zu halten. Kontakt 
wurde schließlich auch über eine intensive 
Arbeit in den die sozialen Medien gehal-
ten. Am und um das Gebäude herum 
wurden Sicherheitsmaßnahmen (Zaun) 
eingerichtet.
2020 hat die aktion weltkinderhilfe 
iKhaya le Themba mit 25.000 Euro 
gefördert.

iKhaya le Themba NPO, Südafrika
Indischer Ozean

Namibia

Botsuana

Simbabwe

Südafrika
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True North, gegründet 2007, betreut 
seit 2014 rund 30 Vorschuleinrichtun-
gen und die dazu gehörenden Erwachse-
nen in Overcome Heights und Vrygrond 
(Kapstadt). Es geht darum, die Lehrkräfte 
dieser Einrichtungen zu fördern, weiter-
zubilden und zu begleiten. 

Das war im Corona-Jahr 2020 besonders 
schwierig, denn im Frühjahr 2020 wurde 
in Südafrika ein strenger Lockdown ver-
hängt. Erst ab dem 10. Juli durften die 
Schulen, Vorschulen und Kindergärten 
allmählich wieder öffnen. Als Folge des 
Lockdowns mussten einige der von True 
North betreuten Einrichtungen schließen. 
Wurden zum Jahresanfang 29 Vorschu-
len betreut, öffneten davon nach dem 
Lockdown nur noch 25 Einrichtungen. 
Entsprechend gingen auch die Zahlen der 
Schüler*innen von 1.506 auf 821 zurück 
und die der Lehrkräfte von 152 auf 111. 
Nach der Schulöffnung ging es darum, die 
Einrichtungen vor allem finanziell wieder 
zu konsolidieren. Dazu gab es einen sehr 
erfolgreichen Finanz- und Fundraising-
workshop für die Schulleiter*innen. Wäh-
rend des Lockdowns wurde 821 Kinder 
täglich mit Mahlzeiten versorgt. Für 141 
Kinder gab es das Programm „Food for 
Thought“ bei dem Lebensmittel und 
Schulmaterial ausgegeben wurden. Es 
konnten sogar noch zwei weitere Schul-
gebäude (Little Angels Educare und Good 
Shepard Educare) renoviert und ausge-
baut werden.
Die aktion weltkinderhilfe hat die 
Arbeit von True North 2020 mit 32.500 
Euro gefördert.

True North NPO, Südafrika
Indischer Ozean

Namibia

Botsuana

Simbabwe

Südafrika
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Das Projekt „Hand in Hand for a better 
life“ im 600 Seelen Dorf Kasambya in 
Uganda war zwar auch von der Pandemie 
betroffen, allerdings gab es im Ort selbst 
keine einzige Erkrankung. Insgesamt trifft 
die Pandemie das Land nicht so heftig wie 
Europa, was vielleicht daran liegt, dass die 
Bevölkerung in Uganda mit einem Durch-
schnittsalter von 16,7 Jahren sehr jung 
ist. Trotzdem wurde ab dem 12. März 
ein sehr harter Lockdown verhängt. Alle 
Schulen, auch die in Kasambya, waren bis 
zum Jahressende geschlossen. Nur die 7. 
Klassen durften sich ab Oktober für einige 
Wochen gemeinsam auf die Prüfungen 

im Frühjahr 2021 vorbereiten. Mit einiger 
Verzögerung wegen pandemiebeding-
ter Lieferschwierigkeiten wurde während 
des Lockdowns der dritte Bauabschnitt 
der Schule weitergebaut. Auch meh-
rere Weiterbildungsmaßnahmen für die 
Erwachsenen in Kasambya konnten unter 
Einhaltung von strengen Sicherheits- 
und Hygienemaßnahmen durchgeführt 
werden. Dabei ging es z. B. um Themen 
wie Projektmanagement oder effiziente 
Landwirtschaft. 
Die aktion weltkinderhilfe hat Father 
Charles Convention e. V. „Hand in 
Hand for a better life“ 2020 mit 43.000 

Father Charles Convention e.V., Uganda
Atlantischer 
Ozean

Uganda
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Indischer Ozean

Indien

Seit 1992 kümmern sich die deutsche 
Ergotherapeutin Angelika Ehrle und ihr 
Team im südindischen Auroville um Kinder 
mit körperlichen und geistigen Behinde-
rungen. Das Projekt nennt sich Deepam, 
was soviel wie Licht bedeutet. Derzeit 
werden mehr als 100 Kinder betreut. Wie 
alle Länder war auch Indien 2020 von der 

Corona-Pandemie betroffen, allerdings bei 
weitem nicht in dem Ausmaß von 2021. 
Ab März gab es einen Lockdown und 
Deepam musste schließen. Es galt eine 
totale Ausgangssperre, die viele Familien 
in Existenznöte brachte, da sie als Tages-
löhner arbeiten. Das Team von Deepam 
hat versucht, diesen Familien mit Lebens-
mitteln, Medikamenten, Gebrauchsarti-
keln, teilweise sogar mit Bargeld zu helfen. 
Trotz aller Einschränkungen konnte 2020 
aber viel bewegt werden. Für einige ältere 
Jugendliche wurde ein Projekt auf einer 
Farm in Auroville gestartet, bei dem viele 
Jugendliche regelrecht aufblühen. Meh-
reren Familien konnte geholfen werden, 
ein wetterfestes Haus zu bauen. Eine 
dringend benötigte zentrale Wasser- und 
Abwasseranlage wurde gebaut. Und die 
Außenstelle in Nadukupam hat endlich 
einen Spielplatz bekommen. Eine große 
Freude war es, dass die gehörlose sechs-
jährige Rakshaya ein Cochlea-Implantat 
bekommen hat, das von der indischen 
Regierung gesponsort wurde. Die 660 
Euro für die dazu notwendigen Batterien 
hat Deepam übernommen. Jetzt lernt 
Rakshaya sprechen und kann hoffentlich 
bald zur Schule gehen.
Die aktion weltkinderhilfe hat 
Deepam 2020 mit 15.000 Euro unter-
stützt. 

Deepam Kinder- und Jugendtherapiezentrum 
NPO, Indien
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Das von der aktion weltkinderhilfe über 
den Bad Honnefer Verein Casa Alianza 
Kinderhilfe e. V., Guatemala unterstütze 
Refugio de la Ninez setzt sich in Guate-
mala Stadt für junge Mädchen ein, die 
sexuell missbraucht wurden. Es hilft den 
Mädchen und Frauen medizinisch, psy-
chologisch und juristisch. Im Jahr 2020 
wurde diese Arbeit durch die Corona-Pan-
demie erheblich erschwert. Zunächst weil 
sich zahlreiche der im Refugio lebenden 
Kindern und Jugendlichen infiziert hatten 
und sie positiv auf COVID-1.9 getestet 
wurden. Wegen ihres jugendlichen Alters 
verliefen die Infektionen allerdings durch-
weg ohne schwere Komplikationen. Sie 
konnten  innerhalb der Einrichtung mit 
Medikamenten gegen Fieber, Husten und 
Lungenentzündung behandelt werden. 
Allerdings waren diese Behandlungen  

zeit- und arbeitsintensiv, sodass zusätz-
liches medizinisches Personal eingestellt 
werden musste. Wegen der vielen infi-
zierten Jugendlichen wurden auch viele 
der erwachsenen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter infiziert. Während diese in 
Quarantäne waren, mussten Vertretungen 
für sie gefunden werden, was schwie-
rig war, da niemand mit den infizierten 
Jugendlichen arbeiten wollte. Dabei war 
und ist gerade in dieser Situation eine 
intensive und liebevolle Betreuung der 
Jugendlichen besonders wichtig, denn in 
Quarantäne und Lockdown durften sie 
nicht von ihren Familien besucht werden. 
Das ohnehin desolate guatemaltekische 
Gesundheitswesen ist während der Pan-
demie gänzlich kollabiert. Es gibt keinerlei 
Möglichkeiten, in die Notaufnahme eines 
Krankenhauses zu gelangen. Das Refugio 
de la Ninez hat deshalb Notbetten in der 
Einrichtung aufgestellt, um Jugendliche 
von der Straße zu holen.  Die Kosten, die 
dafür entstanden sind, gefährdeten im 
September 2020 allerdings das Budget 
für den Einkauf von Lebensmitteln. Die 
aktion weltkinderhilfe hat in dieser aus-
gesprochen schwierigen Situation mit 
zusätzlichen Mitteln geholfen. 
Insgesamt hat die aktion weltkinder-
hilfe Casa Alianza 2020 mit 20.000 
Euro unterstützt.

Casa Alianza Kinderhilfe e.V., Guatemala
Mexiko Belize

El Salvador

Honduras

Guatemala

North Pacific Ocean
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Das Kochöfenprojekt des deutschen Jour-
nalisten Andreas Boueke unterstützt den 
Einbau von speziellen Kochöfen in den 
Hütten der indigenen Bevölkerung im 
Hochland von Guatemala. In den Hütten, 
die meist nur einen einzigen Raum haben, 
wird das Essen meist auf dem offenen 
Feuer zubereitet. Der Rauch ist extrem 
schädlich für die Gesundheit aller Bewoh-
ner einer solchen Hüttte, vor allem aber für 
die Kinder. Die einfachen Kochöfen, die 
über das Projekt und gegen eine geringe 

Selbstbeteiligung installiert werden, ver-
hindern die Rauchentwicklung und sind 
zugleich umweltfreundlich, da sie sehr 
wenig Brennholz verbrauchen. Im Jahr 
2020 konnten insgesamt 120 Kochöfen 
in den Orten Las Majadas, Las Venturas 
und Rio Santiago installiert werden. Da die 
Öfen Luftverschmutzung vermeiden, sind 
sie in den Wohnräumen der Familien eine 
exzellente Vorsorge bei möglichen Covid-
19-Erkrankungen, da die Lungen nicht 
zusätzlich belastet werden. Allerdings war 
2020 der Zugang zu den kleinen Ortschaf-
ten schwierig. Um sich vor dem Corona-
virus zu schützen, haben viele kleine Ort-
schaften Fremden nicht erlaubt zu passie-
ren, um Ansteckung zu vermeiden. Das 
machte das Reisen und den Transport der 
Öfen teilweise sehr schwierig. Ein ande-
res Problem waren der Hunger und die 
Armut. Durch den Lockdown, der auch in 
Guatemala verhängt wurde, hatten viele 
Familien keinerlei Einkommen mehr. Des-
halb war ihnen, obwohl vorher zugesagt, 
die Eigenbeteiligung von 200 Quetzales 
(etwa 21.50 Euro) unmöglich. In solchen 
Fällen haben die Familien dann ihren Ofen 
ausnahmsweise umsonst bekommen.

Die aktion weltkinderhilfe hat das 
Kochöfen Projekt 2020 mit 25.000 
Euro gefördert.

Kochöfenprojekt NPO, Guatemala Hochland
Mexiko Belize

El Salvador

Honduras

Guatemala

North Pacific Ocean
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Weitere 2020 geförderte Projekte:

500 € Förderverein der Heinrich-
Hanselmann-Schule e. V., 
Sankt Augustin

500 € Angelman e. V., Selbsthilfeverein 
zur Förderung von Kindern mit dem 
Angelman Syndrom, Korschenbroich

500 € Die Gute Hand, Stiftung der 
Kinder-, Jugend- und Behindertenhilfe, 
Kürten

500 € Förderverein Hand in Hand e. V., 
Arbeit mit Menschen mit Behinderungen, 
Düngenheim

3.000 € Stadtjugendring Bad Honnef, 
Ferienangebot BAEGI 2020

2.600 € Open Door International e. V., 
Köln

3.000 € Reitverein Bruchhausen e. V., 
Unkel

10.000 € Save the Children, Nothilfe für 
Kinder in Syrien
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Ausschüttung 2020 und Förderentwicklung

AUSSCHÜTTUNG 2020

Gesamt: 388.100 €

35.000 €
CODE Projekt

15.000 €
Kinderhospiz
Sterntaler Mannheim

32.500 €
True North NPO
Südafrika

43.000 €
Father Charles 
Convention e. V.

50.000 €
Ausbildungszentrum 
Ouagadougou,  
Burkina Faso

20.000 €
Casa Alianza Kinderhilfe 
Guatemala e. V. 

25.000 €
Kochöfen-Projekt
Guatemala

15.000 €
Deepam,
Indien

30.000 €
Shangilia 
Deutschland e. V.

77.000 €
Kinderhilfe
Südafrika

25.000 €
iKhaya le Themba, 
Südafrika

20.600 €
Weitere geförderte
Projekte 

Förderentwicklung 2013-2020
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IMPRESSUM

aktion weltkinderhilfe
Linzer Straße 21

53604 Bad Honnef

Telefon:  +49 (0) 22 24 . 918 351
Telefax:  +49 (0) 22 24 . 918 359

E-Mail: hallo@aktion-weltkinderhilfe.de
www.aktion-weltkinderhilfe.de

Bank für Sozialwirtschaft
BIC BFSWDE33XXX

IBAN DE26 3702 0500 0000 3311 13


